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1 Einleitung 

1.1 Problemstellung 
In den letzten Jahren hat das Angebot von Cloud Computing-Lösungen für 

Business Applications, wie unter anderem Hosting und Software as a Service 

(nachfolgend auch SaaS genannt), stark zugenommen. Experten sehen in dieser 

Technologie die Zukunft der modernen Datenlagerung. Durch das Auslagern der 

Firmendaten, respektive auch der eigenen Server, müssen firmenintern keine 

Ressourcen auf die Sicherung und Wartung der Daten abgestellt werden. Es 

entfallen ebenfalls die Aufwendungen für das Betreiben eigener Server und 

spezieller Stromnotfallgeneratoren. 

Während Konzerne und große Firmen vermehrt ihre Daten in Rechenzentren 

lagern, bleibt diese Möglichkeit von vielen mittelständischen Unternehmen noch 

ungenutzt. Kleine und mittlere Unternehmen (nachfolgend auch KMU genannt) 

installieren ihre Softwarelösungen auf eigenen Servern, die innerhalb der 

Firmenräume gelagert werden. Die Wartung und Sicherung übernehmen 

firmenzugehörige Mitarbeiter. 

Diese Arbeit soll Aufschluss darüber geben, warum bisher eine 

unterdurchschnittliche Anzahl mittelständischer Unternehmen Cloud Computing-

Lösungen in Anspruch nehmen. Außerdem werden die Gründe für eine 

Entscheidung gegen Cloud Computing evaluiert. Denkbar ist, dass Vorbehalte 

bezüglich der Datensicherheit beziehungsweise des Datenbesitzes hierfür 

verantwortlich sind. Gegebenenfalls könnten die angebotenen Lösungen für 

mittelständische Unternehmen zu kostenintensiv oder die Technologietrend noch 

unzureichend bekannt sein. Für Cloud Computing-Anbieter stellt der Mittelstand, 

bedingt durch seine Größe, eine wichtige Zielgruppe dar. Dementsprechend gilt 

es zu erheben, welchen Herausforderungen die Anbieter in den kommenden 

Jahren begegnen werden beziehungsweise welchen Ängsten und Vorbehalten 

der mittelständischen Unternehmen sie entgegenwirken müssen. 

Vordergründig wird untersucht, von welchen Faktoren die Entscheidung 

mittelständischer Unternehmen zur Einführung von Cloud Computing beeinflusst 

wird. Die untersuchten Gegenstände dieser Arbeit beziehen sich ausschließlich 

auf Cloud Computing-Angebote für Business Applications, wie Enterprise 

Ressource Planning (ERP) Systeme und Customer Relationship Management 

(CRM) Systeme. 


